
Franzosen geschlagen.

§>l ller (6egemt von Estrees.

Deutsche Ms der (Mont orwürtli

Nahe Zborow und Mariampol.

Oestcrreichcr weichen rumänischer Nebermacht.

Bericht des deutschen Keneralstavs.
Berlin, via London, 2. September. Lebhafte .Kämpfe sind zwi-

schen den deutschen und den britisch-französischen Truppen in der Gegend
nördlich und südlich der Somme in Frankreich im Gange. Tie Teutschen
haben gestern Nacht den Franzosen einen Schützengraben in der Nähe von
-streks abgenommen.

Auf der Ostfront haben die teutonischen Armeen nördlich von Zbo-
row ein locnig an Boden gewonnen, Anch nordwestlich von Mariampol

-nrdrn die Russen znm Zurückweichen gezwungen.
Tics wird in dem heute Nachmittag erlassenen amtlichen Bericht des

tttschrn .'lrmeehauptqnarticrs gemeldet; derselbe hat folgenden Wortlaut:
Wrst l i ch e r Kriegsschauplatz.

„)n der Gegend nördlich und südlich der Somme dauern lebhafte
im Abschnitt vom Forcaux-Walde und von Longneval fort. Es

->! u Handgran,itcn-Gefcchten. Südöstlich von Mnnrcpas versuchten die
,inn> - ui vergeblich vorzurücken. Gestern Nacht würde ein Schützengra-
" n !l, - - - Nähe von Estrces, der sich noch in den Händen des Feindes be-
fand, -ie unseren Truppen zurückerobert.

st- dem rechten Ufer der Maas war die Artillerie-Thätigkeit zu
Zei-en eine sehr lebhafte.

Oestlichcr Kriegsschauplatz.
'i lkcgrnppc des Prinzen Leopold von Bayern Südwestlich von

Vast' ft st',, ie Russen ihre Offensive gegen die Truppen unter dem Eom-
e < Generals Litzmann fortgesetzt. Die wiederholten Vorstöße der

Rillst ,: „„den mit numrrisch uns weit überlegenen Triippenmnsscn vorgc-
,i"i- me.,, und der Feind errang einen temporären Vortheil in der Nähe
w u ' l ftnica. Tuch durch unsere Gegenangriffe wurde der Feind in Nn-
n'd, >„>>,, zurückgetrieben. Gestern nnd am Tage vorher haben wir in die-

! i ..stu nd 10 Offiziere und 1100 Mann gefangen genommen nnd eine
Al! >' van Maschinengewehren erbeutet.

R- sll von sborow haben unsere Strcitkräftc in Gcgcn-Angriffcn
- t'st'iüude gewonnen.

A, oieokirüppe des Erzherzogs Karl Franz Foscph In der Gegend
Ol, Mariampol zogen sich die russischen Truppen, die ein wr-

- --.gösrungen waren, vor unserem Artillerie-Feuer zurück,
st- cn Karpathen sind zahlreiche loknle Unternehmungen des Fein-

et- i. .'il itschlngen. Ter Gewinn der schlesischen Truppen bei Kuknl wur-
ü,ck> iveiter ausgedehnt.

Tie Zahl der von uns gemachten Gefangenen wurde um zwei Offi-
u" !„,d 375 Mann erhöht. Auch fielen uns sieben Maschinengewehre

:>> d zwei Minrnwcrfcr in die Hände.
Balkan - Kriegsschauplatz.

Von der Balkan-Front sind keine Operationen von crwähnenöwerther
'.still tigkeit zu berichten."

Der österreichische Bericht.
W i e n, via London, 2. September. Tie Rumänen hüben in der

Ge-'- nd um Lrsova mit sehr großen Trnppcnmassen wuchtige Angriffe
n die östcrreichisch-nngnrischcn Truppen gerichtet.
Der heute Abend erlassene amtliche Bericht des österreichisch ngari-

>!,,- Grneralstabes erklärt, daß nach fünftägigen blutigen Kämpfen in
steser Gegend die österreichischen Streitkräfte ans das Westufcr des Flus-

Ecrna zurückgezogen wurden.

"er französische Nachmii-
tags > Bericht.

Paris, 2. Sept. Ter heute
' -klag ausgegebene amtliche Bericht

-es Kriegsbureans meldet, daß die
d eutschen gestern Nacht, nach wie-
derholten heftigen Angriffen einen
Theil der Schützengräben, welche die
Franzosen kürzlich an der Somme-
Front südlich von Estrces genommen
hatten, zurückerobert haben.

In der Champagne trieben russi-
sche Truppen, wie die Meldung wei-
ter besagt, eine deutsche Abtheilung
nach hitzigem Gefecht nordwestlich
von Auberive zurück.

Ter Bericht lautet:
~An der Somme-Frout herrschte

beiderseitlich beträchtliche Artillerie-
Thätigkeit, besonders im Abschnitt
von Maurcpas und südlich deS Flus-
s> -f, Tie Deutschen machten heftige
..Cd wiederholte Angriffe auf Theile
der von uns am 31. August genom-
menen Gräben südlich von Estrces.
T,c nehmen einige Theile dieser

:i- :: ingen unter erheblichen Verlu-
sten ,'iü,

In der Champagne wurden deut-
i,,iknd'chcftertruppm. westlich von

nbine, vermittelst Handgranaten
Ni-ischcucht.

(- ne russische Abtheilung schlug
euie kindliche nordwestlich von Au-
! een e nach lebhaften Kämpfen in die
Flucht.

dem rechten Ufer der Maas
in-Front wurde die Nacht ge-

stört in Folge der Nervösität des
steiiides. der unsere Stellungen bei
n a Thiaumontwerkcn stark beschoß

und ohne irgendwelche Ursache
Sven-feuer gebrauchte. Ein deutscher
A griff auf Len Ort Fleury wurde
durch unser Feuer verhindert.

Westlich von Pont-a-Mousson, ver-
suchte der Feind, nach heftiger Artil-
lerie-Vor-bercitttna. seine Grüben bei

Fay-eß-Haye zu verlassen, wurde aber
durch unser Feuer daran gehindert.

Nordwestlich von Neguivillc machte
eine starke deutsche Abtheilung den
Versuch, sich unseren Gräben unter
dein Deckmantel einer Explosion zu
nähern, wurde zurückgeschlagen.

Auf allen anderen Gebieten herrsch-
te Ruhe während der Nacht."
Britischer Tagesbericht.

London, 2. September.—Durch
Operationen von geringer Ausdeh-
imng gewannen wir gestern Halt in
einer verzweigten Anlage feindlicher
Schützengräben, welche uns an; Don-
nerstag verloren gegangen waren," so
heißt es in dem Theil des offiziellen
englischen Berichtes, der über die La-
ge an der Somme Aufschluß giebt.
„An ailderen Stellen der Front fan-
den keine wichtigen In fanteriegefechte
statt.

Während der letzten 12 Stunden
hat der Feind seine Artillerie, init
Unterbrechung, aber mit ziemlicher
Heftigkeit, sprechen lassen, wobei er
eine große Menge von Munition ver-
brauchte."
Der italienische Vericht.

R o m, via London, 2. September.
Der heute vom italienischen Gene-

ralstab veröffentlichte Bericht lautet,
wie folgt:

„Die gestrigen Kämpfe bestanden
hauptsächlich in Artilleric-Thätigkeit,
und letztere trug besonders an der
Trentino-Front einen heftigen Cha-
raktcr. Im Sugana-Tbale unter-
nahm der Feind einen Angriff auf
unsere Stellungen am Monte Civa-
ronc, wurde jedoch prompt abgewie-
sen.

Feindliche Flugzeuge warfen Bom-
ben, auf den Ralla-Paß, ans das
Agordo-Bassin nnd in das Cordevole-
Thal. Es wurde kein Schaden ange-

richtet."

Der Teutsche En-respondent, Baltimore, Md., Sonntag, den 3. September 1916.

Strike Krdre widerrufen
(svngrespussil'tAc!itslunllenkjlt

Dieselbe wird heilte Grseh werden.

Senat folgt dem Beispiel des Hauses

Nimmt die Adamson-Vorlage unamcndirt an.

Washington, 2. September. Die Gefahr eines allgemeinen
Bahnstrikes, welche seit einem Monat wie eine drohende Wolke über dem
Lande hing, wurde heute Abend beseitigt.

Der Annahme der Achtstundcn-Bill durch den Congreß folgte prompt
der Widerruf der Strike-Ordre. Die Vorlage wird morgen pom Präsi-
denten unterzeichnet nnd damit Gesetz werden.

Drei Stunden, nachdem der Senat die Adamson-Vorlagc ohne ir-
gend welche Amendcmcnte passirt hatte, telegrnphirten die Führer der vier
großen Brüderschaften der Bahn-Angestellten mehr als 600 Chiffre-Bot-
schaften an die Beamten der einzelnen Organisationen, in welchen sic die
vor Wochcnfrist erlassene Ordre für einen am nächsten Montag zu beginnen-
den Strike zurückzogen.

Das Votum, mit welchem die Bill im Senat passirt wurde, war 43
gegen 28 Stimmen. Senator Hardwick von Georgia nnd Senator Clarke
von Arkansas waren die einzigen Demokraten, die gegen die Maßnahme
stimmten, und Senator La Follette war der einzige Republikaner, der seine
Stimme für die Bill in die Wagschale warf.

Die Abstimmung im Senat folgte
einer sehr erregten Debatte, nachdem
einige Senatoren, Demokraten wie
Republikaner, ihr Aenßerstes versucht
hatten, um die Maßnahme mit Amen-
dementen zu versehen, die wie sie
sagten den Zweck hatten, indu-
strielle Katastrophen in der Zukunft
zu vermeiden.

Einzelne der Redner erklärten, daß
der Congreß geradezu gezwungen
werde, diese Gesetzgebung zu erlassen,
die vielen der Mitglieder nicht er-

wünscht sei.
Tic Führer der Brüderschaften hat-

ten erst angekündigt, daß ein Wider-
ruf der Strike-Ordre nicht eher erfol-
gen würde, bis die Vorlage thatsäch-
lich unterzeichnet worden sei. Doch
später, nach längeren Conferenzcn,
besannen sie sich eines Anderen, nnd
die Aussendung der Botschaften, daß
der Friede eingekehrt sei, nahm ihren
Anfang.
Was die Adainso n - B i l l

vorsieht.
Tie Vorlage, welche den drohen-

den Strike verhütete, sieht vor, daß
vom l, Januar 1017 ab der Acht-
stnndcntag als Basis für Berechnung
der Löhnung der Bahnangestellten,
die in dein Betriebe von Zügen im
zwischenstaatlichen Verkehr beschäftigt
sind, angesehen werden soll. Ausge-
nommen sind Bahnen, deren Linie
weniger als 100 Meilen lang ist, und
elektrische Bahnen. Die Arbeiter er-
halten nach den Bestimmungen der
Vorlage Pro-rata Bezahlung für Ue-
derzeit. Tie Bill bestimmt weiter,
daß diese Löhnungsrate nicht verän-
dert werden soll, solange eine 0 bis
0 Monate berechnete Untersuchung
im Gange ist. Diese Untersuchung
soll durch eine voni Präsidenten z
ernennende Commission geführt wer-
den, um die Wirkungen des Achtstun-
dentages auf den Geschäftsbetrieb der
Bahnen zu untersuchen.
Präsident wird heute die

Bill unterzeichnen.
Lang Brauch, N.-J., 2. Sep-

tember. Es wurde heute Abend
hier angekündigt, daß Präsident Wil-
son die heute Abend vom Congreß an-
genommene Adamson - Achtstunden-
Bill morgen Vormittag um 7 Uhr 30
unterzeichnen wird.

Neuer Luftangriff auf
England.

London, 2. September. In
der letzten Nacht wurde ein neuer
Luftangriff auf die Ostküste Eng-
lands unternommen. Eine offizielle
Bekanntmachung meldet darüber:

„Kurz vor 11 Uhr gestern Abend
wurden die Grafschaften an unserer
Ostküste von mehreren feindlichen
Luftschiffen angegriffen.

Es sind bereits zahlreiche Bomben
an einzelnen Stellen herabgcworfen
worden. Bezüglich der Zahl der
feindlichen Flugzeuge und ihres Zic-
leü sind noch keine Einzelnheiten zur
Hand. Der Ucbersall ist noch im
Gange."
Flieger -Lieutenant aus-

gezeichnet.
(Drahtlos nach Sayvllle.)

Berlin. 2. Sept. Lieut. Ban-
field, ein österreichischer Flieger - Of-
fizier an der österreichisch - italieni-
schen Front, ist von, Kaiser Franz lo-
seph die Ehre einer Belobigung we-

Strike m a ß n a h me n wider-
rufe n.

Chicago. 2. September. In
Folge der mit Sicherheit zu erwar-
tenden Zurücknahine des Strikebe-
fchls hoben die folgenden Eisenbah-
nen ihre Embargos auf:

Chicago, Milwaukee L St. Paul:
Chicago L Alton: Chicago, Nock IS-
land L Pacific: Chicago L North-
western: Monon; Chicago L Eastern
Illinois; Chicago Great Western, die
Illinois Central und die Chicago,
Burlington L Quincy-Bahn.

Die westlichen Bahn-Verwaltungen
sind der Ansicht, daß die östlichen Bah-
nen sich ihrem Beispiel im Laufe des
Tages noch anschließen werden.
Die Bahnen heben Embar-

gos auf.
Chicago, 2. Sept. Von allen

Seiten wird in Erfahrung gebracht,
daß die Eisenbahn - Verwaltungen
die Embargos auf Waaren aller Art
aufgehoben haben. Tie übliche Zu-
sammenkunft der Bahn - Präsidenten
fand nicht statt. Es wurde ange-
nommen, daß die Adamson - Vorlage
heute Abend im Senat passiren wür-
de, daß der Strikebesehl zurückgenom-
men werden würde, nnd daß Züge
am Montag, dem üblichen Fahrplan
gemäß, fahren würden.

Angestellte einig, sagen
F ü h r e r.

Uneinigkeiten unter den Unionleu-
ten, von denen berichtet wurde, vernr-
sachten den Beamten der Brüderschaf,
ten Ursache zu Beunruhigungen.

T, A. Grcgg, Vice - Präsident des
Ordens der Eisenbahn - Condukteure,
traf mit Vertretern der Condukteure
der Chicago. Milwaukee L St. Paul-
Bahn zusammen, welche nach Aussage
von Bahnbeamten dem Strikebefehle
Mißachtung entgegengebracht hatten.
Anzeichen hoher Erregung waren
während der Tauer der Conferenz
wahrnehmbar,

Thinioty Shea, der Vice-Prüsident
der Bruderschaft der Lokoniotivfüh-
rer, Bremser und Maschinisten, leug-
nete jede Uneinigkeit in den Reihen
der Angestellten ab, indem er sagte,
das; ihn solche Gerüchte nicht außer
Fassung brächten, da die meisten da-
von in den Eisenbahn - Büreaus ih-
ren Ursprung fänden.

gen besonders aiierkcnnbarer Dienste
zu Theil geworden, wird von Wien
an die Uebersee - Nachrichten - Agen-
tur gemeldet,

Tie neue deut s ch e Kri e g s
Anleihe.

(Drahtlos nach Eahvillc,)
Berlin, 2. September. Wei-

tere Zeichnungen zur fünften deut-
schen Kriegsanleihe laufen ein, ob-
wohl die Subscriptionslistn offiziell
erst am 4. September eröffnet wer-
de, Tie Krupp-Gcscllschast hat 40,-
IXX>,OOO Mark gezeichnet, die Stadt-
verwaltung von Berlin 00,000,000
und vier andere Eorporationen zu-
sammen 50,000,000 Mark.

Flcischlo s e T a g e.
(Drahtlos nach SnyvUle i

Berlin, 2. Sept, Eine Depe-
sche an die Uebersee Nachrichten-:'lgen
tnr sogt, das; in Wien der dritte
fleischlose Tag eingeführt worden ist;
mir Hammelfleisch darf an diesem
Tage gegessen werden.

Wir geben Eia volles
MkMl Snrety. H,

- Auch Surety.
Coupons ü I Coupons

""d si- HI lIRXD. sichert §2.50

MI mit unseren Werth
...

eigene
/ s Waaren.

Waaren ein. - --

Muer H'l'an fUr Geschäfts-Stunden.
Täglich, bis ans weitere Notiz.

Eröffnnngs-Stniidr 8.30 Vorm. Schlnß-Stnnde 6.00 Nachm.

Beptemk>er ist stie logGcüe Aeit,
neue Herbst-Teppiche zu kaufen
Stewart Bist llnsür lud logische Oerrctliist

Stewart's Auswahl ist größer nnd vollständiger, Stewart's Qualität ist besser und mehr zufrie-
denstellend, Stewart's Preise sind niedriger und Ihren Verhältnissen angepaßt. Eine Zusammenstel-
lung, die allen gefällt, welche Talent im Kaufen besitzen.

Teppiche nach dem Haushaltungs-Club-Plan Bedingungen kaufbar.
Bunte Topestry Brussel Eorridor

und Treppen-Teppiche.
22i/l> Zoll breit, pro Uard. .08c.
27 Zoll breit, pro Aard. .§l.lo

Nahtlose Axminstcr-Teppiche,
extra schwere Qualität.

Größe 0 bei 12 Fuß... .§33.50
Größe 8.3 bei 10.6... .§32.00
Größe 6 bei 0 Fuß §10.50
Größe 3 bei 6 Fuß §5.05
Größe 27 bei 54 Z011... .§3.60

Französische gewebte Wilton-
Teppiche.

Größe 9 bei 12 Fuß... .§65.00
Größe 8.3 bei 10.6 Fuß. §58.00
Größe 6 bei 9 Fuß §38.25
Größe 4.6 bei 7.6 Fuß. .§23.50
Größe 36 bei 63 Zoll.. .§11.25
Größe 27 bei 64 Z011... .§7.15

Royal Wilton Teppiche.
Größe 11.3 bei 15 Fuß..§75.00
Größe 10.5 bei 13 Fuß..§67.00
Größe 0 bei 12 Fuß... .§47.75
Größe 8.3 bei 10.6 Fuß. §30.00
Größe 6 bei 0 Fuß §27.00
Größe 36 bei 63 Z011.... §7.35
Größe 27 bei 54 Z011... .§4.50

Axminster Teppiche,
extra groß.

12 bei 15 Fuß §48.50
11.3 bei 12 Fuß §20.75

Nahtlose Axminster Teppiche.

Größe 0 bei 12 Fuß... .§28.00
Größe 8.3 bei 10.6 Fuß . §26.00
Größe 6 bei 0 Fuß §16.50
Größe 4.6 bei 6.6 Fuß.. . §8.75
Größe 3 bei 6 Fuß §4.75
Größe 27 bei 54 Z011... .§3.40

Größe 2214 bei 36 Zoll. .§1.50

Nnhtlosc Tapestry Brussel
Teppiche.

Größe 11.3 bei 12 Fuß..§24.50
Größe 0 bei 12 Fuß... .§15.75
Größe 8.3 bei 10.0 Fuß. §14.75

Pro-Bruffel Teppiche in

Wilton Muster.
Größe 0 bei 12 Fuß §13.60

Größe 8.3 bei 10.6 Fuß. §12.50

Eingelegtes Linoleum.

§1.25 eingelegtes Linolen,
in Hartholz- und Kachel-Muster
für Badezimmer, Eßzimmer,
Küche nnd Corridors, pro Qua-
drat-Nard 88c.

Das Gardinen- nnd Palsterwnnrkn-Drpartenlkvt
steift Ihnen zu Diensten mit großartiger Auswahl in neuen Sachen zu

ungewöhnlich niedrigen Preisen.
Unter diesen Suche, welche Ihrer besondere Beachtung werth sind, befinden sich folgende:

Spitzen Bett-Garnituren, große Neue iniportirte Point Spitzen- Eretonne Gardinen
Auswahl, die Garnitur zn Gardinen. pro Paar §1.05

P.7.,1.1!ni c-m..
Wer zeigen neue Muster von Werth pro Paar §>7.80... §4. (0

gewebten Gardinen zu Werth pro Paar §10.60, ,§7.20
holländische Mode.

§l.OO bls §4.50 das Paar.
' st!

Eretonnes, pro Aard Mit Matten überzogene Kästen, 0 bis*'l"" -10
15c., 18c. nnd 25c. §2.10 bis §B.OO - Fünfter Flur, Skewurl L Co,

Ausverkauf atLer Arien VON

Sommer-Schuhen LN'dche.. zu herabgesetzten Preisen
Ta noch mehrere Wochen von Siusonwetter bevorsteht für diese Art

Fußbekleidung, ist die Gelegenheit eine gute.

§6 Halbschuhe: her- VN bis §4 weiße
abgesetzt auf grOllvu Kalbschuhe; hcrabge- HL

§1 Halbschuhe: her- 8K / setztauf H 1.06
abgesetzt auf ..... HL.V 6 s §0 nnd §7 graue nnd Cham-

§,> und §> glaue nu Pagncrfarbige Kalblcder Co-Champagncr arblge KEede,-
lonials: herabgesetzt 0, 7 c' o.lii

Alle §6 bis §7 weiße Halb- weiße Segeltuch Halb-
Schuhe: herabge- schuhe: Größen 2/, 3
wüt auf

-Nwefter Flur, Stewart L Co,

Ankündigung des Empfanges nnd Verkaufs neuer
Jmportationcn von echten

.tränen LhaawiseUe nd LeMe-
retle Handschuhen, Kl das Paar.

Wir wissen, das; cs die besten sind, die wir uns
verschaffen konnten, um für einen Dollar zu ver-
kaufen nnd unsere Dollar-Handschuhe sind seit
langer Zeit populär.

Die Lcatherette in schwarz, grau, gelbbraun,
braun, marineblau, Pongce, bisquit, sandfarben
und weiß.

Die Ehamoisette in schwarz und weih, schwarz
und ungemischt, weiß nnd schwarz und weis; nnd
gleichfarbig gesteppt.

—Haupiflur, Stewart L Co,

Znm Verkauf, der am Montag beginnt.
Prachtvolle Auswahl.

MitKeidm-Hammet aarnirte Hule
zu dem niedrigen Kreise von

M.75
Dreiecker Matrosen Napoleon nnd Pokcs
in allen neuen Farben und schwarz init Bänder-
garnirnng, Metalschmnck und Strauscnncuigkeitcn.

In Uebereinstimmung mit der Mode ist wenig
Garnirnng an den Hüten —aber in ihrer einfachen
Eleganz, die sie besitzen, haben sie gerade das Ele-
ment von Verfeinerung, was gutem Geschmacke zu-
sagt.

—Dritter Flur, Stewprt L Co,

Sehen Sie wie Stewart's die Preise für unverfälschte
Grocerie-Waaren herabgesetzt haben.

Aufträge über das Telephon finden spezielle Beachtung. Phone, St. Paul 700.

> Mehl-PatapSco scinftcs Mehl in Baum-
? woll-Sacken, ncmiihnltch §2,50, 4 4 g
/ morgen pro sack z

Thee - „Surcty Brand">Ccvlon-Thee in 1
Pfand,Kannen, der beste für Eis- I!I!
Thee, pro Ptnnd vili
„City Club" Ceylon - Thee. 14 fund-

ck Packele 28e., Pfund > Packele 4l!
> nur >B4

Chokolade Baker Chokolade, spe< 4 4
ch ziell das Stück zn Iü 0
.

Kakao Baker' Kakao in >ch Psd,- 4 4
X Kannen, speziell I 8,

8 MatS-Stürke Dnrhea'S MatS-Stlirke 4
in 1 Ptnnd-Packcten 8

8 Erbsen Webster'S beste Erblea in Nr, 2
8 Büchsen, gewöhnlich 15>e, pro Büchse, Mor-
sch gen zu ?I.:ni Pro Duheiid und pro 4 4
A Büchse I Iv

Hücker seiner granultrter Hnckcr In
25, Pfund Muslttt-Kitcken, spc- 4 4 a c
riell fr SI-vü

Schinken-Armour L Co' srtuster Schin-
ken, 8 biü U> Pfund schwer. Spc- 44t
zirkl pro Pfund , > 26

Nch,7"7^". 6oc
CriSro Ter beste slir den !fiaitlteii-Ge>
brauch, arofte Bitchscu tzl. initt 4k:
lere Grüften s>Nc, u, kleine Büchse L 2 6
Seife--P, LG, Nahkla-Setse, pro 44
Kiste tzB.B!>, 10 Stück für sc
P L G. kleine 'lbory Seife, pro 4g
Kiste 8.85,, IN Stücke für,,,.?,.
Cantalonpe Stift cinnemacht, i 4g
Glüser, pro GlaS n-vtz.

Sr —Annour LC' ftlnkr Spk<k, ohne
Knnchrn, da bl 7 Pfund siywrr. 4 4speziell pro Pfund zu LÜt

Alk Cftquot Club Ginger Alk ober
Enrsayarllla, pro Dutzend 44 41!
Maschen -I-Lv
Gosinatt's Ginger Alk, pro 4 4 LH
iDutzend ftllaschen v I NN
20r. Werden Illr urlichgebrachle leere
Flaschen retiirnlrl.

Caisuv CurtiS Bro blaue Elt 4 4-ketle-Calsup, infttlere Grüfte I ÜL
Kirsche-Long's Californln rothe Royal
VlnneKtrfche, groftes Glas 75,c., Milt-
Bieres Glas <s,e. und etu kleines 4 c
Glas

lKUffec - Der beste der Welt, frisch ge-
Tirannt, gemahlen oder Pulbertsir, 4 4
li Pfund zu tzl.S, pro Pfund zn, SoL

—Erbgeschoft, Stewart L Co

2


